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Zestralorgan m Deutschen sozialdemokratischen Arbeiterpartei
v

< - ~ in der tschechoslowakischen Republik .

« ckfietwna tm
skripien erfolgt am M Ol »
fmbnag der Reteumeten ,

4. Salscgong .

Zwei Gezevrenslntionen .
. . . finnisch « Gegenrevolution war bis
mut_ifl | fc oller ©eccnrcüolutiojicn der Gegenwart ,
- tefe Kvitterrcvoluiion • . « * —- ----r a

j- _ . nähert sich jäh ihrem
• ' J ? l c nvnen Wahlen in Finnland bilde »

einen Me lcnftein auf dem Wege der Liquidierungder «Äeecnrevolutio ». Der Einf . ' nß der Arbeiter¬
schaft icheint nun im Lande der tausend Even Ion -
laudiert zu sein — in drei Wahlen , die nach dem
^iegcder Konierrevolution stattfanden . haben die
lozicmftiphen Parteien immer ei . va 10 Prozentrer ? . >laudate erhallen —, die Kraft der Sozial - 'oemokratte ist in steligem Wachstum . 7- er Prä -
1' dent der letzten Kammer lvar der Sozialdemokrat
> u o l : j s I i. Der Sieg des weisen Terrors hatin Finnland das Königtum mit sich gebracht , aber
mit dem Snirzc der dentsctM Monarchie ist auchdie finnische hinfällig gewordan . Finnlandwurde euc Republik mit demokratischem
Wahlrecht und fortschrittlicher ^Beifassiino . Bei
dem Wr' tltanf um die Präsidentschaft ist der
frn n i schc Horthy , Ätannerhenn gegenüberdem bürgerlichen Republikaner Professor Stahl - -
berg unterlegen . Eine ziemlich radikale
Agrarreform wurde zugunsten der Bauernschaft
durchgeführt , lind die politischen 0! efa »gei «e», nn -
gefähr 70 . 000 an der Zahl , wurden , ein : ganzkleine Gruppe fluegcTiumiiif .il . durch eine Reihe
gesetzlicher Ämnesticokle lvfrcit .

Ein ganz anderes Bild bietet die nnga -r i s ch c Konicrrevottition , die jetzt nach der
Durchpritsckmng des Sa»irr - imgss »rogi >Tmi»s - n ein
neues Stadium gelreien ist . Finnland ist Repu¬
blik, in Ungarn , diesem . Königreiche ohne König

mit Horthy , dem ungar ' schrn Manncrl/eim an
der Spistc , wird die gesetzlich) verboten : republi¬
kanisch ? Propaganda strenger verfolgt , als in Vio¬
len mii Königen versehenen . Königreichen , ( ine
eirdjiültigc Verfassung hat sich die Gegenrevolution
in Ungarn noch nicht geschTasscn, aber als Prodi -
fotium h-. Tt sie aus der Vorkriegszeit und der
Kriegszcit die öffentliche Abstimmung , das außer -
ordentliche Kriegsrecht , die Telephon - - und Brief -
. Zensur , die gänzliche Abschaffung der Schwur -
gerichtc hmübergevettet und mit neuen reaktiv -
uärcn Einrichtungen , wie z. B. dem AonzessionS -
stistem auf dem Gebiete deS Pirssewesens , ergänzt .
Es ist interessant zu beobachten , welch : Jnstibntio -
neu von der vom Völkerbund geförderten Aus -
Zändsanloihe erlmllen werden . Nicht euva die
«' öcwerbeinspeftoii , der Kinderschuh , die Jnva -
lidenfürsorg -g denn diese gehörten ins Stadium deS
Abbaus . „ Saniert " wird hingegen die - Hofhak-
tung des Reichsverwesere , mit welchem vei - glichen ,
wie cö in der Sanicningedebatt ? sestg-eslellt wurde ,
- der Hofstaat des dänischen . Königs eine beschei -
dene Hofixilttiug ist stveichcr König verfügt über
eine Bison her de . wie der imgar - ische König -
ersah ?) . ,/Saniert " wird die Institution der
Kronenhüter , des H o s m a r s ch a l l g e r i ch t S,
das in Angelegenheiten bei angeblich dethronisier -
ten . Herrscherhauses urteilt : „fan ' ert " tvird das
. Heldenkapitel , eine Einrichtung dc' s ungarisckM
Neo- Fenda - lismuS , daS nationale Arbeitschntzamt ,
das Amt des . zentralisierten Streirbrecherdieiistes ,
die ungarisch ? Polizei , die in manchen Orten , wie
es in der ungarischen Nationalversammlung ko »>
statiert wurde , acht - bis zc h n ma l so stark
i st a l s in der Fricdenszcit . die Iuter -
nieningslagcr und die diversen Gefängnisse , in
denen noch immer die Opfer derKonterrevolution
schmachten , denen bisher noch keine gesetzliche ,
umfangreiche Amnestie erteilt wurde .

7er Verfo ' gnngswahn des iveiße » Terrors ,
die Frage der Amnestie , das ' Schicksal der politi¬
schen Häftlinge und der Emigranten bildeten das
. Hauptthcma des zu O- sür » abgehaltenen Partei -
tages der iingarsschen Sozaldeniokralie , obwohl
das Schicksal der Arbeiter , die in Ungarn die Frei -
heit „ genießen " dem der Insassen der Gefängnisse
gar nicht unähnlich ist. En paar Illustrationen
aus den Verhandlungen des Parteitages und d ? n
letzten Nummern des Parteiblattcs . In der Näh :
der Hauptstadt , in Szob , wird eine Tftrsammlnng
mit der Begründung verboten , daß die Behörden
wegen des Seherstreiks über die polltische Lage
nicht orienlierc sind . Bei einer Unierlialiiing in

Yaszapati wurden ohne politische Tendenz Abzc-i -
chen ans rotbraunem Papier getragen . Wegen
der aufvc zciiden und auch verbotenen Farbe er -
teilen die Gendarmen den Ordnern
je 25 Stockhiebe . ? o § Internierungsver -
sahren wird gegen einen Invaliden eingeleitet ,
weil er in der Lolalb >ihn „destniliive " Zeitungen
„ provozeren - d" la §. Tie Maifeier — das gehört
übrigens zu den Traditionen der ungarischen
Konterrevolution — wird im ganzen Lande ver -

boten .

Unsere Maifeiern .
Aus nachstehenden . Kreisen und Bezirken sind im « Mokdungen iilitr dort abzuhaltende-t

Die Liste erheb : jedoch keinen Anftrnch auf Vollständigkeit .
Maifeiern zugekommen .

KreiS Eger .
halb zehn Uhr , „ HotelEger : dorm , halb zehn Uhr , „ Hotel Frais

Redner : Abg . Tr . Ho llit s cher .
Roßbach bei Asch: vonn . 10 Nhr . Marktplay .

Redner Dr . Strauß sPvag ) .
Marienvad : vonn . halb 10 Uhr , . Kolonadr . Red¬

ner : Abg. Schuster .
Schönbach bei Cgcr : nachm . 2 Uhr , Marttptab .

Redner : Zischln ( Eger ) .

Redner :

Bacher .

Ä-

Kreis Karlsbad .
. Karlsbad : nachm . 2 Uhr , „ Jägerhaus

lüe ». de Witte , 7 . Low , A.
( Bon drei Tribünen . )

Buchau : nachm . 2 Uizr , Marktplatz . Redner :
Hei n.

Falkena «: nachm . 2 Uhr , Marktplatz . Redner :
Kap .

Graölitz : vorm . 10 Uhr , ' Marktplatz . Redner : Ad .
P a I m c.

Joachimsthal : vonn . 10 Uhr , „ BolksbanS " . Red¬
ner : Genossin Abg. Btatnv .

Königsberg : nachm . 2 Uhr , Marktplay . Redner :
R. Lorenz - Nendck .

Lichtenstadt : vorm . 10 Uhr , Marktp' latz . Redner :
H o r n.

Ludist : abends 8 Uhr , „ Hcrrenlxm «" .
Grnndl - Elbogen .

Rendel : vorm . halb 11 Uhr , Schulplast .
W o n d r a k.

Rensattl : nachni . halb 8 Uhr , Feuerwehrplch .
Redner : Abg . Pohl .

Pctschau : nachm . 2 Uhr, Tortcichplatz . Redner :
Lehrer Rohm .

aus

Jechnist : 0 Uhr vonn . Redner : Svoboda .
Görkau : 10 Uhr vorm . Redner : Rückt .

Kreis Aussig .
Aussig : 10 Uhr vorm . Redner : Abg. Franz B c u -

t c l und Leopold P ö l z l.
Auscha : 10 Uhr vorm . Rediwr : Franz Hiebsch .
Lobosjst : !» Nhr vorm . Redner : Josef Dobiasch .
Lritmerist : 10 Ubr vorm . Redner : I . S ch i l l e r .
Narialchetn : halb 10 Uhr vorm . Redner : Abg .

Irene K i r p a l und August M a t t l.
Peterswald : >0 Uhr vonn . Redner : R. Kraus .

KrciS Bodenbach .

Redner :

Platten : ( Ort und Zeit wird noch mitgeteilt wer -
den. ) Redner : Abg. Palme .

Bodenbach-Tetfchen: 10 Uhr vonn . Redner : ?lbg .
Ernst G r ii n z n e r .

Bensen : 10 Uhr vorm . Redner : Franz Kögler .
B. - . Kaoinist : 10 Uhr vorm . Redner : Franz

Fi st er und - Senatorin Anna Perthen .
Haida : Redner : Abg . Josef Schweichhardt .
B. - Leipa : 0 Uhr von « . Redner : Rnd . Schiller .
Wegstiidtl : 1V Uhr vorm . Redner : Emil Arn

berg .
Königswald : 0 Uhr von » . Redner : Anton

K l i n g e r .
Rosendorf- ÄrnSdors: 11 Uhr vonn . Redner :

Richard R e i y n e r .
Fallenau - Kitttist : 0 Uhr vorm . Redner : JosesRedner :

j
Pictsch .

KreiS Warnsdorf .
Warnsdorf : fytfli 2 Uhr nachm .
Kreibist : 2 Uhr nachm .
Rnmburg : 0 Uhr vorm . Redner : Marie Neu

mann .

Bostenberg ( Brz . Schluckcnmi - HainSPach) : nachm .
Redner : Senator Rcyzl .

Kreis Reichenberg .
Reichenbera : 0 Uhr vorm . Redner : Abg. Anton

Roscher .
Gablonz : 9 Uhr vorm . Redner : Abg . Max Hof -

mann .
AlbrechtSdorf ( Brz . Tannwald ) : 9 Uhr vonn .

Redner : Senator Hermann Hladik .
Friedland : 7 Uhr abends . Redner : Dr . Otto

H a h ».
Mörsdorf ( Bez. Grottan ) : Redner : Leopold W c -

nick .
Niemeo : 9 Uhr vorm .

Kreis Trautenau .

10 Uhr vorm . Redner : Abg . Schei -Traulena « !
sei .

Tchastlar : 10 Uhr vorm . Redner : E. Haafe .
Marfchenborf l . : halb 10 Uhr vonn . Redner :

Freund .
Braunau : halb 11 Uhr vorm . Redner : Bölina

( Aussig ) .
Wrckclrdors : Redner : Senator Kiese Wetter .

Rodiöfort - Gießbiibl : nachm . 2 Uhr , OrtSPlay .
Redner : Schaffelhofer .

Schlackenwerih : vorm . 10 Uhr , Marktplatz . Red -
ncr : Schasfclhofer .

Tepl : vorm . 8 Uhr , Lrhrls Gasthaus . Redner :
Z ö r k l e r .

WaUsch: dorm . 9 Uhr , in Schülers Gasthaus .
Redner : Hein - Karlsbad .

Kreis Teplitz - Laaz .
Teplist : 2 Uhr . Redner : Senator Dr . Heller .
Dux : 2 Uhr nachm . Redner : Senator Jaro -

lim .

Biliu : 2 Uhr nachm . Redner : Kremser .
Brüx : 10 Uhr vorm . Redner : Hof bau er .
Oberleutenödorf : 2 Uhr . Redner : Paul .
Brandau : 2 Uhr . Redner : aus Teplist .
Komolau : 2 Ubr . Redner : Abg . Kaufmann .
Sebastiansberg : Redner : Stabiler .
Kallich : 3 Uhr nachm . Redner : Reichl .
Schmiedeberg : 10 Uhr vorm . Redner : S t a n i e l.
Saa ; : 2 Uhr nachm . Redner : . P a tz c l t.
Postrlberg : 2 Uhr nachm . Redner : K ü h n e l.

Bnmnersdorf : 3 Uhr nachm. . Redner : Adolf
S ch nt i d t.

Podersam : 9 Uhr . Redner : Per » er .

• • • ■ • ■ ■ • ■ ■ • ■ ■ imumuMniimwniiiMiWMiniiinioiMUlHiiniHMinmMMiNinniniii
Nach sechs Jahren ist heute die finnische

Gegenrevolution fast liquidiert , die ltngflrifchc da

gegen sieht in voller Blüte . <' ) ewiß spielte hier die

Versch edcnheit der inneren politischen Kräfte eine
bedeutende Rolle . Vom Felsen der hohen Kultur
der finnischen Massen prallte der weiße Terror

schneller ad als von der Wand des Analphabeiis -
m» s der breiten Volksschichten in Ungarn . Aber
das außenpolitische Milieu darf auch nicht außer
Acht gelassen werden . Nach dem Siege der fstini -
scheu Zstegenrevol-ution loderte die Flamme der
deutschen Revolution auf . Mitten zwischen dem
revolutionären Deutschland und Rußland und
dem demokratischen Schweden konnte die Konter -
revolution viel schwerer gedeihen , als inmitten
von Ländern - nw dic nationale Revolution mit der

sozialen Konlerrevolution - Hand in Hand ging .
Der ungarische Nationalismus ivnrdc vom
Wellenschlag des mitteleuropäischen Nationalis -
muS nur noch verhätschelt und die ungarische
Konterrevolution wurde der sanieningsbedürftige ,
sanierungswürdige - gehätschelte L eblrvg der euro -

päischen Reaktion , die in ihrem Spiel gegen Ruß¬
land die Karte des ungarischen Söldnerheeres
nicht fli : v der Hand gaben will .

Die wirtschaftliche G c g e n r e v o -
lution ist nur die andere ' Sc le derselbe » Me -
daille . Die politische Unfreiheit der Arbeiterklasse
wird von den Uiitcriiehmern zum Lrhndruck be-

nützt . In einer der größten «yabriken Ungarns ,
der ' Manfred We' ßschcn in Cfepel . oerdienen —
- wie es auf dem soziald-emolratisckre' i Parteitage
hervorgehoben wurde - die Facharbeiter bei
einer - 19Usttindigen >vöck )eiitl : chcn ArlvitSzcit
200 . 000 Kronen ( 86. 20 Tschechokronen ) , die H lsS«
arbeitet 130 . 000 ungarische , d. i. 56 . 03 Tscheche' -
krönen , die Frauen 70 . 000 Kronen ( 30. 17 Tsche -
chcftonen ) und die Kinder 30 . 000 ungarische , d.
i. 12 . 93 Tschechokronen in der Woche . A eh wiche
Zustände verursachten den bereits seit Wochen an -
dauernden Budapest ? ! Setzer st reik . Im
Buchdruckcrgewerb : bekamen die Tagesorbeiter
nur 58 Prozent , die Nachtarbciter 43 Prozent des

Fricdenslohnes . vlerade dieser Sesterstreik demon -
slriert den organischen Zusammenhang der Pols -
tischen und wfttschaftlichen Konterrevolution . Die
Blätter , die die Forderungen der Buchdrucker er¬
füllt haben , vor allein da « B! at : der Sozialdemo -
kratrn , Iverden mit der Begründung seitens der

Regierung eingestellt , daß in Ungarn . Pr-Hfreiheit
herrsche und mit diesem Prinzip die e nseitige In -
forniätion der OeffciUlichkcit in Widerspruch stehe!

Starksiadi : Redner : Luv .
Arnau : 10 Uhr vorm . Redner : Gusti Bitrock .
Hohenelbe : 10 Uhr vorm . Redner : Schiller .
Giintersdors : KrejLi .
Rochlist : Seidel .

Kreis Grulich - Landskron .
Landskron : halb 10 Uhr vorm . Reder : Senator

Hocker .
Hilbeltcn : 1 Uhr nachm .
Grultch : halb l0 Uhr vorm .
Kronstadt : 2 Uhr nachm . Redner : Frz . Uhr ncr .
Rokitnist : halb 10 Uhr vorm .

Kreis Mies .

Ronspcrg : Redner : Brcitfclder .
Staad : Redner : Senator Stark .
Tachau :
Plan :

Dobrzan : Redner : Dittrich .
Rcuern : 2 Uhr nachm . Redner : Kuplent

( Prag ) .
Eisenstein : 10 Uhr vorm . Redner : Kuplent

( Prag ) .
MieS : Redner : Gottfried .
Hostau :

Kreis Krumau .

Ferchcnhaid ( Bez. Winterberg ) : Redner : Abg .
T i e t l.

Wallern : 10 Uhr vorm . Redner : Abg. Uhl .
Salnau : 2 Uhr nachm . Redner : Abg. U y l
Krumman : 10 Uhr vorm .
Hohensurth : 10 Uhr vorm .

Naplist : 10 Uhr vorm .
Tlzeresiendors : 10 Uhr vorm .
Buchers : 2 Ulm nachm .
Grasten : 10 Uhr vorm .
Erdweiö : 2 Uhr nachm .
Neubistritz : 2 Uhr nachm . Redner : Gol

schmidt ( Prag ) .
Hostau : Redner : Zeng .
Bergreichenstein : Redner : Reckerzügel .

Bezirk Prag .

Prag : 10 Uhr vorm . , tlraniasaal . Redner : Dr .
W iencr .

Kladno - Krokehlav : halb 5 Uhr nachm . . Hotel
„ Post " ( Kroöehlav ) . Redner : Dr . Wiener .

Kreis Brün » .

Brünn : 10 Uhr vorm . Redner : Abg. Dr . Lndwig
Ezcch .

Zwittan : ^ .
Ritolöbnrg : 10 Uhr vorm . Redner : Pipal

( Brünn ) . > i
Lundenburg : 8 Uhr abend « .

Jglau : Redner : ' Senator Rieß nee .

Znaim : halb 10 Uhr vorm .

Zlabings : 10 Uhr vorm . Redner : Genossin Hnck ! .

KreiS Sternberg .
Värn : 8 Uhr abends . Redner : Hartwigs

( Brünn ) .
Sternbcrg : 10 Uhr vorm Redner : Abg . Da .

Haa i .

Bnuifch : 10 Uhr vorm . Redner : schloß nicket .
Römcrstadt : 10 Uhr vorm . iJlrinci : Hartwig

( Brünn ) . m
Brannftiftn : 10 Uhr vorm . Redner : Ann «

M a i e r .

Bergstadt : 2 Uhr nachm . Redner : Hartwist ,
( Brünn ) . . . .

Hos : 2 Uhr nackim . Redner : Dchloßnickel .
Stadt Licbau : 2 Uhr nachm . Redner : Abg . D? .

HaaS .
Gieba « : 2 Uhr nachm . Redner . Weiß .
Mährisch - schönberg : 10 Uhr vorm . Rebner : Abg.

Häusler .

Bezirk Reutitfcheiu .

Reutitschein : 10 Uhr vorm . Redner : Dr . Löwy .
Zauchtel : 8 Uhr abends . Redner : Kamlet . I

senstleben : 3 Uhr nachm . Redner : Kölker . '

Botenwald : 7 Uhr abends . Redner : Ritsch -
mann .

Fulnek : 10 Uhr vorm . Redner : Nitschmann .
Bodenstadt : halb 10 Uhr vorn, . Redner : PnlS .
Sedlnist : G Uhr abends . Redner : Puls .

Bezirk MLhr . - Vftra » .

Mähr . - Lstran : 7 Uhr abends . Redner : Abg. Dr .

Haas .



Cent i .

KreiS Troppau .
Trvppau : w Uhr vorm . Redner : Abg . Heger .
Jllgerndorf : halb IN Nhr vorm . Redner : Jena .

! tor Link .

lFrontzenthoi : 9 Uhr von » . Redner : Abo . Jod .
(ClberSdorf: lerilb 3 Uhr nachm . Redner : Senator

Link .

MSrbenthal : S Uhr nachin . Redner : Abg. Iokl .
iBennisch : 0 Uhr vorm . Redner : Weiser .
Riklasborst lalb ? Uhr mithin . Redner : Pro » ke .

. Spachendors : 2 Uhr mithin . Redner : Weise r .
Freiwaldau : 9 Uhr vorm . Redner : Müller .
Inckmantel : 9 Uhr vorm . Redner : Dr . . ( stein .
isvterSdors : halb 2 Uhr nachm . Redner : Ada .

See ge r .

Wagstadt : vorm . Redner : Bnresch .
Wigstadtl : 9 Uhr vorm . Redner : H e i d r i ck>.

! Oderberg : Redner : Stejan Tietz .
IDeschen : Redner : Otio Tic de .
Freistndt : Redner : Hüdes .

. Trzhntet : Redner : Träg » er .
Orla «- . starwin : Redner : ' Beige 1.
Hnltschin : 11 Nbr Vvrm . Redner : Gmossin , >? ! ,

Bezirk Prehbnöft .
Prcßbnrg : 9 Uhr dann .

Sni « « d .
i Sine Iwhimg » « « » de » Saut .
! Wir haben gestern auf die Absicht der
ScnatSinehrheit , dmi Preßgrsttz zu ändern , hin -

,getviesen . weiche Absicht bei der Regierung naiür .
lich starken Unwillen hervorgerufen Hai . Ter

t ^chncrausschnß der . Ko>rlitio » sollte sich in seiner
Sitzung vom 3>>. April bereit » mit drin gegen -

« über dem Senat einzunehmenden Standpunkt
Inäher befassen , wurde aber mit Rücksicht auf die
Maifeier abgesagt . Nunmehr taucht auch da » %
nicht auf , dag da » Abgeordnetenhaus , welches
um Mitte M a i zusammentreten sollte , erst in
der letzten Moiwoche ziisainmeitkomnil . Ucbrr
chie Grunde der angeblichen Perschübirng des

. Varlanieiitcbeginnes weiß nun der » „ Pravo
IL i d ii " zu berichten :
j . »Da der Präsident der Republik um dieselbe
,Ieit von seiner Friihjahrsrrisc zuriicktehri . ver >
siclzert man , daß der Anfsckinv de » Porlmnents
beginnS mit der Rückkehr de » Präsidenten zusam¬
menhängt . Wenn dem so wäre , so ist e » klar er¬
sichtlich , daß die Regierung noch vor Beginn der
Sitzungen des Abgeordnetenhauses eine w i ch-

tijje Entscheidung fällen wird , zu der es

nötig ist, die Meinung de » Präsidenten und ge -

geben «» falls seine versossnngSrcchtljchc Vollmacht
kennen lernen . Man sagt unter anderem , daß

. s Regierung mit Rücksicht aus den Widerstand ,
l « sich im Senat gegen die Gcnrhnngmig be' r
. . ßnovrlle bemrrkvar macht , an die Möglich¬

st der Auflösung de » Senate » u n d

ys Amsschrcibung der Wahlen in

ye Senat denkt . Auch sollen im Mai
I rsoiienverändcrunge . ' : in der Regierung vor
! y gehen . "

Siaiim ist die Nachricht aufgetaucht , daß der
iSenat einmal in feine natürliche Fnnktion b - J
iKorrrkt ' wS gegenüber dem Avgeordnctenhanse
stritt , ist lUlth sccion die Regierung da und droht
iibin mit der Auflösung . Man kann begierig sein ,

! ,ob die Seimtsmrhrheit nilmnehr ans ihrer nr -
. svrüngliclien Absicht ff normt wirb , oder ob sie,' wie schon so oft , vor dem „Tyrtfz oder stirb ! " , de »
- ihr Svehli zuzurnsen gedenkt , lürückweichrit wird .

E! » Zeichen der Besinnung .
Wer am gestrigen Tage durch die Straßen

Ivon Prag ging , wiro seinen Augen kaum güraut
ch) abcn. An den Plakaiieriingsstellen prangen ,

was man seit dein Umstürze nicht mehr gesehen
ihat , Plakate in deutscher Sprache , ivelthc zur

^Maifeier unserer Präger Genossen einladen .
Unsere Bezirlsorganisatio » in Prag hat yu dem

,1 Mai 1910 um die Anbriiiguug dieser Plakate
gckämpsi und hat von der Prager Gcmeiiidever -

luettfug imincr und immer wieder das Selbstver¬
ständliche »erlangt , daß cö ihr gestattet seilt «tilge ,

Itint 1. Mai dasselbe zu tun , was den tschechischen
^sozialistischen Parteien in Prag gestaltet ist , näm -

stich unter der Bevölkerung , in diesem Jyalfc unter
der deutschen Bevölkernug Prags , für den

> S o z i a l i S in u S z n werben . Aber die tibi »

ineindevertretuiig hat diese Selbstverständlichkeit
bisher immer und immer wieder abgelehnt . Wal *
rcnd ohne weiteres französische und englische
Plakate , kurz Plakate in jener Sprache de » Erd¬
teiles in Prag erlaubt sind , waren die Plakate
in deutscher Sprache verboten , also gerade in der

Sprache , die ei » Teil der Bevölkerung Prags
spricht und die die Sprache von mehr als drei

! Millionen tschechoslowakischen Staatsbürgern ist.
1Aurn 1. Mai 1031 mm hat sich der schließlich
I einer sozialistischen Partei angehörigc Bürger -
' meistcr Dr . Baxa bestimmt gesuhlt , die kleinen

u Plakate , auf denen die Prager deutsche Maiver¬

sammlung aiigcknndigl wirb , zu gestatte ». Daß
. man in Prag in deutscher Sprache nicht Pi rka -

i tieren darf , aoer i » jeder anderen wohl , lsai um
>nötige Verbitterung hervorgerufen und es ist zu

begrüße », daß in dem Borgeln » des Biirgernici
sterS Baxa das Bestreben zutage tritt , diese Per
bitlerung zu beseitigen . Die sozialistischen Par -
teien des Proger Rathauses haben damit einen
Beweis der Einsicht gegeben , der Nachahmung
verdient .

Kein Abbau der Staatsbeamten .
D. S „ Moutagsblast " bracht « dieser Tage die

Mitteilung, ' daß die Vorarbeite » für daS nüchstjäh .
ria » Pudaet bereits begonnen haben , und daß das
Budzet für 1925 gegenüber dem für 1921 eine

Ms Ergebnis der Pgrifer Konferenz .
Sie Bedingungen für die Aufhebung der SMipatto ».

Pa . iS , 39 . April . ( Hamrs . l Ministerpräsi .
beut Poinra v der belgisch« Ministerpräsident
Theuniü und der belgisoir Minister des Amsic -
ren HymanS haben sich bezüglich der allgemeinen

Grnndztigc ciner g e m c i n sa ine n A l l i o n

geeinigt . Um Frankreich und T^ clgien in den

Stand zu setzen, die ge - gewväriigen K o n I r o I l -

und O r g a n i s a t : o it » in a ß >> ahmen : in

Rnhrgcoieie und im Rhein lande

aufzuheben oder abzuändern , ist er »

forderlich , daß Teutschland den Expertenplan

dnrcl ) sühre und die Rrparationskommiß ' ion osii -

z: ll lfstäiigte , daß der Plan tatsächlich durch¬

geführt ivuiae . Die Wiederherstellung der Wirt ,

stl ' astlichcn und fiskalischen Einheit iv » Reiches
rrfnrörrt natl , dem Wunsche der Erperten k - > .

tl e s w r g « 0 i « n u v e r z ü g l i ch e Ans »

Hebung der O k k u P a ( t o it . Die beiden

Regierungen habe » sich , indepi sie sich an die

später necii mehr präzisierie Biüssler Resolution
vom 12 . März i ' . ' 23 halten , » vllko m m r n

dahin geeinigt , daß sir a >l f bloße
Versprechungen Teutschlands das

R u h r g e b i c t » '. ch I r ö n m e n w e r d e ».
Die Minister haben die frrage der Sicherheit cr »

ör ««r und im Einklang niil der franzölisch - belgi -
scheu Eiftnbahnregie im Ruhrgebietr festgestellt ,
daß dir Verkehrssreiheit der T klupmioitStruppen
so gesichert sein muß , daß sie nicht von den dent -

scheu E' skiibabnern abhänge . ES ist aber mög.
lich , daß die Techniker einen Weg auafindig
machen wroden , wie diese Bedingungen zn erfüllen
waren , ohi e die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit
Teutschlands zu schädigen .

Wer sind
und mos wollen die « Mischen ?

Em « klein , Auswahl a « S der Galen « der Ehren -

manne, .

Berlin , 20 . April . ( Egenberichi . ) Die

letzte Woche der Tüah ' . bewegung stlv ' int für die

Dentschvölkischen nicht giinstig verlausen zu wollen .

ES wird bekannt , daß jener Dr . Ganser , der den

Reichspräsidenten des LanbcsverraleS , begannen

durch Anstiftung de » Mnnilir . nSarbcitrrstre keS

vom Januar 11>18. ltschnldigt halte , in di ?

Schweiz geflohen ist . nachdem d. ' r Oleichs - -

President Strafanlrog weg , » tx - rt . >n»idcrischer B <

lridigung dej der Berliner SiaalSanwallschaft ge¬
stellt hat .

Auch der nengewrihlie Landtags - rbgeordnel «
in Mecklenburg , Ainisvorstehcr Giese , ist spur -
loS v' rschtvunde «. lieber die Ursachen gibt eS v- : r -

schiedenc LrSarirn . Räch b- cr einen ist Giese an

der Ermordung eines gewissen Jona » ( v

tc [igt . der zugleich für die Komiitiinisten und für
die Völkiscln ! » spitzelte , nach der andervn Angalv
hat Giese sein Amt zc> S i l t l i ch k r i l S v e r »

breche » mihbrancht und endlich soll c» sich um

Geschichten mit der P ö r i o i f a f f a lwndeln .

Gegen d' e beiden Völkischen Thor mann und

Grandel , dk im Jänner den General von
Ser ckt in der Reitschule dem Pferde schießen
lallen wollten , ist die Anklage wegen Mordver¬

such : s erhoben worden und die . säanp ' verHandlung
soll im Mai stattfinde » Grandel statte in der

Voruntersuchung d. ' n Vorsitzenden des ?llld . ' »i -

schcn Verbandes ^iisiizvot Klaas in Mainz als

Anstifter genannt , der durch die Beseitigung
ScecktS den Wcg für dir nationale Diktatur fvri -

moch . n wollte . Am andern Tage hotte Grandel

allerdings diese V. chaiipaing tviderrnsen . Jeden -
falls findet sowohl d' rsc Verhandlung wie auch die

argen den Völkischen Acker man » , der dc ' n

Mordcnischlag ans Marimiliait Ha r den onl -

geführt hat , erst nach den Wohle » statt , worützer

man sich seine Ärdankc » machen kann .

allein Europa fy r i e d e » und Wohl -

ergehen wiedergeben können . Maedo -

nald werde alles tu » , was in seiner Macht stehe ,
um diese Politik durch osfenlierzige und offene
Diplomatie ohne jedck. überflüssige Gerede und

Hnmbug zu verwirklichen .

Bezüglich drr Anfrage einiger französischer
Blätter , ob England die Räumung der K ö l -
iift ^ oiie bis Ende Juni vorschlage , sagte er ,
daß diese flrage nur auf einem Mißverständnis
beruh « , welches wahrscheinlich darauf znisickzusüh -
reu sei, baß die Zeit der Besetzung vom Zeitpunkte
der ilntcrzeichiiung , also den Juni tflll » an

gerechnet wird . Dies entspricht aber nicht den

Tatsachen , da in de » Schlußsätze » de » Versailler
Vertrages ausdrücklich gesagt wird , baß die

fensten , von denen der Vertrag bandelt , von dem

Tage der ersten RatifikativnSprotokolle an gerechnet
werden sollen , d. i. vom 10 . Jänner 1020 .

Amerika fcH beim Wieberavsdau
mittun .

R« tv Park , 29 . April . ( H. ivaS . ) Die ameri¬

kanische » «ach ' oerständige n D a w o S, ?} onng
und Robinson sind heute hier «iinzctroffeit .
Sic ha En eine gcmcinsanic Erklärung aügcgcdeit ,
in im Ichcr sie die Beteiligung ?l in e r i k a s
an der Durchführung < mpfehlen .

Keine Zuiammenwust Medanakd —

Voincare .
Paris , 29 . April . Gegenüber den Melvn »

sten einiger amerikanischer Blätter über eine txol -

oige Ziisaminetcknnft zwischen Poincarö und
Plardrnald erllärt dir Ageuee HavaS . txoß cinc
solche g. - genioärtg nicht in Frage komme , doch

würden .

Ein neuer Utas Sinowjews .
B„ li » , 20 . April . ( Eigenbericht . ! Dir

. «Note Huhn- : " veröffentlicht einen Brief S : -

nowjewS an den kürzlich stattgesn . iaenen
illegalen Parteitag der deutschen Kommunisten
Auch ans diesem Manifest gehl wieder hervor , daß
Siuowsew nitd d! « MvSkaner Internationale be -

inicht sind , dir dentscke kommunistisck ^ Partei auf
den Weg des Aktiv 18 ni it i »u bringen . Simon »

fem verlangt in diesem Schreiben nichts weniger ,
als - daß die K. P . D. zu einen , System ser bewafs -
neieu Hundertschaften übergeben solle und d-. cß
diese Hunb. ertichaftcn Ncberfälle ans Polizei ,
ReichZtvthr , Waffeulager sowie betoassnclc De
nioirslrationcn auszuführen hätien . Es ist kbar ,
daß eine so. ' cki? den sriihcr - en russischen Verhält »
nissen entlehnte Parole , die mit den deutsckpm Vir »

hnltniissen jn vollkommene » l Widerspnick steht , in
die kommunistische Partei schwere Konflikte und

Zersetzung hineinbringen muß .

Vie polnischen Sozialdemokraten für die
Telbstlierwalwng der Minderheiten .

Warschau , 29 . April . Wie der „ Kurier Po »
rannt " meldet , Hot der Klub der sozialdemokre »
tischen Partei und der radikalen Boikipartei be¬
schlossen , in einer der nächsten Plenarsitzungen deS
Sejms einen D ri n gl i ch k e i tSa n t ra g bc »

treffend die Regelung der Frage der nario -
nale » Minderheiten Polens einzu¬
bringen . In dem Antrag wird die Regierung auf
gefordert , dem Scfm einen Gesetzentwurf
vorzulegen , ber den nationalen Minoritäten die
territoriale Autonomie zusichert .

- » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » U » : » » » » » » » » » » » « » » » » » » « » » »

l - cdeutende Reduktion der SiaatSansgaben auf¬
weisen wird . Auch soll die Regierung » ach öfter »
reichikcham Muster einen Abbau der Staats -

veamtenschüst vornchnie ».
Wie nun dem „ Prager ' . ' lbenblatt " mitgeie - lt

wird , beruht die im „ Montagsblatt " veröffentlichte
Nachricht von einem bevorstehenden radikalen

Abbau der Slaatsaiigcstcllten keineswegs auf ge -

neue » und zuverlässigen Informationen . Wenn

auch behufs Verminderung des S a ch-

anfwaudeS für das Budget 1925 Ab¬

striche a n den Präliminarien e i u -

zelner Ministerien vorgesehen sind ,
so kann doch von einem a l l g e m e i n c n Abbau

d : s StaatSveamlens ' ersoiwles schon a « S dein

Fraalreich und England .
Eine Red « Sliaedonatds .

London . 28 . April . (VI. R. ) Ministerpräsident
Mardcnald gov in seinem Wahlkreise Aderavon ^
in Wales wichtige Erklärungen brirefsiud dir

Sachverständigenberichte ab . Cr wiinslh », s
daß kein Zweifel darüber bestehe , daß cr die Sacv >

vrritändigeitvenchte als eilte Gelegenheit zur Her¬

stellung deS Iricdens und zur Erzieluug einer

Einignug detrachte , welche Gelegenheit , wenn sie

von den europäischen Staatsmännern nicht ans

genutzt wc- rd «. e i » e der g ü n st i g st e n G c ( t ■

gen h. e iten sein werde , die jemals verpaßt nnd
vereitelt wurden .

Einige Blätter schrieben , daß Franireich isv »
liert sei. Das sei sicherlich da » letzte , was Placdo -
nald wünsche . Er wotlc an der Seite Frankreich «
stehen und wünsche vor allem , daß Poincarä sich
dessen betvußt sei, daß Frankreich , was seine
Sicherheit betrcfsc , k c i n c » b e s s e r e n I r c » n d
i » E n g l a n d h a b e, a l s i h n s e l b st und falls
sich sein Standpunkt in dieser Angelegenheit von
dem Poincarüs unterscheide , so sei das kein Grund

dafiir , mit Poincarö nicht eines Sinnes zu sei »
in dem Bestreben , daö Wohl und die Sicherheit

Frankreichs zu sichern . Der Preinienuinister sei
überzeugt , daß die Bericht « der Sachverständigen
im Vereine mit den Erfahrungen der verflossenen
vier Jahre Frankreich davon überzeugen werde ,
daß die Freundschaft mit England , daS Zusam¬
menarbeiten mit Belgien und den kleinen Ratio¬
nen sowie die Gewährung der Gelegenheit an

Deutschland , seinen Leistungen nachzukommen und

seilte Versprechungen einzuhalten , einzig und

Grunde keine Rede sein , weis in einzelnen Zwei -
gen der Staatsverwaltung (z. B. in der Finanz -
t >ertvallit »g) das Bcciittlenpcrsonal durchaus nicht

hinreicht , um alle Memisiertcn Stellen zn be >

sitz «»' .
DaS vorliegende D e m e u t -i ist n r ch t g a n ;

klar und die Nachricht wurde einer beut ,

liche » Aufklärung durch die Regie »
rnng bedürfen .

Ais gehetzt wird . AuZRoscnberg schreibt
man » nS : Im „ PilSner Tagblati " ist wieder der
berühmte Berichterstatter des Birdtveiser „ Re -
ptibltsan " ausgetaucht , um die Böhmerwaldler
aufs Ren « zu denunzieren und die Arbeit des

90 . April zstsizt .

DtadthaltcreirateZ Handel , der mit vernüitfll «
iZen Mitteln die Otzdnnng im Bezirke Äaplitz her -
stellte , zn nnter - graben . Der Berichterstatter will

im politisch «» Bezirk Kaplitz ein Elwos hervor¬

rufe ». Nicht allein , daß er die Aktiengesellschaft
der eleklrifax - n Lokalbahnen , in welcher n. a. auch

. Herr 5>berdiretlor dc- r ck. ivitobank , Dr . Jaroslav
Preis , BertvaltnngLrat ist, als „staatsfeln -dlich "
bezeichnet , erdreistet er sich auch , die Angestellten
der Lokalbahn und den Vorstand der Station

Zartl « Sdorf , ^ en Oberinspektor K u b i i t f

wegen „antstsckiechischer Tätigkeit " zn denunzieren .
Bemerkt sei hierzu , daß Obertitspekior Kuvieek von

Gelmit au » Tscheche und s ii hrcndeS Mit¬

glied des tschechischen Bob ni e r >v a l d,

du n des in Unterhaid ist ! Der Berichterstatter
gebt darauf ans , ja, »Midie Eisenbahner , die sidi

feinen Befehlen nicht unterwerfen , and dem

Staatsdienste entsernen z » wolle » , damit einem

gewisse » Herrn aus Hohenfnrth rine Ertstvii ;
geschaffen wird .

Das Mieterschntzgcsetz . Amtlich wird Verlan ' -

hart , diß das vom Präsidenten der Revubiik br -

rrits »nterferliglc Gesetz betreffend den M i e te r -

schütz und die erckniivc Räumung von Raum »

tichleiten in der Sammlung der Gesetze und Ver¬

ordnungen am ll ». April verösseiriticht werden

wird .

Ein politischer Mordprozcs ? in Italien

In Älrvzzo findet gegenwärtig der Prozeß

gegen eine Anzahl von Studenten und

K o in m u n i st e n wegen der E r m o r d u n g

des KanfmaniieS Tontasi im Schnellzug lv !

Floren ; statt . Der . Hariptougeklagt « A n d r e o n i

erklär ! « im Verhör , daß vv im Jahre 192 ! d - m

Auftrag erhalten habe , sich wictxr in dc » Besitz

von Dokumenten zu setzen , die ein internationaler

Spion gestohlen haiie und die für die i t a l i e n i

schc » Ktwimunisl « » eine große Gefahr bil »

dcicu . Cr habe hierzu zivci Studenten als Helfer
zngctviestil erholten » nd eZ sei ihm ein Borschuß
voil . zweitausend Lire ausgezahlt worden . Im

S<l »>elszug habe - rr bereits den türlisckwn Kapitän
F u c e i n, der ihm bezeichnet worden sei. ch loro >

formiert gehabt , als er von hinten angrsaUen
worden sei. Auf der Flucht habe er sodann To -

inasi , der sich ihm in den Weg gestellt habe , er

schassen und einen zweiten Passagier verwundet .

Nebrr seine Austraggeber erklärte der Angeklagte ,
nicht aussagen zn können .

Der . Mitangeklagte türkische Pascha
Weh i b erklärte , niemals Belstlzeivit gewesen ,
sondern vielinrhr von En der Pascha in Rvm

gebeten worden zu sein , gegen die Bolsche -
wiki in Turtestan eine Armee auszurüsten . Er

gestand aber , daß er in Italien mit Ätauivlain ge ,

txindelt habe . Ein anderer Vlngeklagter , der

aghplische Student Isaak Salto , erzählte
von seinen Verbindungen mit Abdul Hamid «Siid ,

beut Präsideni ? » der Liga für die unterdrückten

islamitische » Völker . Es scheine , daß dir Doku¬

mente von dieser Liga entivrndri worden feien .

Ter russische Student Balcntiii Schnei ^ - r

ill beschuldigt , mit den Ilrehbern des Mordes ! n

geheimer . Korrespondenz grstaiide » zu »ein Bei

ihm wnrdcn zahlreiche Dokumente der genannten

Liga gemnden . Sein Verteidiger hob jedoch her .
vor . daß zwei seiner Onkel von den Bolsclrewili
fniiiiert ivorben seien , weshalb nicht anznnehmei ,
sei , baß er in ein komnmnisttsches Kmichlw . t ver¬

wickelt sei. Schneidet erklärte , daß s/m « Familie
dem Sozialismus anhänge und daher vor den

Bolschewik ! flüchte » mußte .

Hitleriana .
Der bayrische Minister deS Innen, .

Schweyer ( BotkSPcirteiler ) , bat dieser Zage sol -

genden anonymen Brief erhalten : „Geehrter
Herr Schweinehund ! Nachdem Sir Schwein es

nicht für nötig lzatten , von ihrer Stelle zu ver¬

schwinden , Sie katholisches Schwein , so wer .
den wir » nn Mittel und Wege finden , Sie zu be¬

seitigen Air haben schon andere Leute beseitigt ,
wie Sie volkspaAcilichec . Schwein . Dein Gr
treuer . "

Gleichzeitig bat auch KultiiSminifter Mail
einen ähnlichen Brief echalien mit folgendem
Wortlaut : „ Geehrter Herr Sauhund und San
bayer ! Nachdein Dn Schwein , Du ko. tholisiher
Volksparteiler , so gemein Dich benimmst , wirst
Du die . llonseaurnzen tragen müssen . Euch wollen
wir schon cinhcizrn . Ihr votts ) >artcilichen Snu
Hunde . Eurem Faulhadcr lder Kardinal , d. Red . i
werden wir auch noch heiiiilsnchtr ». Deine
Freunde . "

Der Geist und die AusdruckSweije dieser
Briese laste » unschwer erkennen , daß ihr Schrei »
ber mir im völkischen Lager zu Hause sein
kann , in jenem Lager , miß dem die Meuchesmör »
der eines Gareis , Erzberger und Rathen « » ge -
kommen sind . Ob die beiden Adressaten auch
zu der Erkenntnis gekommen sind , daß sie mit
diesen sie treffenden Mcuckzelniorddrohunaen nur
d,e Fruchte ernten , für deren hemmungslose Aus
faat in der bayrischen Ordnung»,ell « sie als Mi -
mster seit Jahren die Verantwortung tragen , er -
scheint allerdings mehr alS zweifeshasi .

Prager tturse

MO ball . Gulden . . .
^Billion Atari . .

bela . Frank » . . .
Iw schweiz . Frank . .

Sterling . .
tvll Lire
l Dollar .

«kraut »
100 Dinar
}0^>0ü magugt . . Uronen
1POO. OOO voln . Aiatf .
10 . 000 osterr . Kronen ,

am SV .
Nola

127201
8. O. V09

1S7 . ' 2MI0
OOj . MiiO
140 . 30ÜÖ
156 . 15 *00

: 14. 05- 0. )
2242500

42 . 4750
4. 0" ' 50
2 . 4200
4. 70 - 00

April .
IVnr *
1278 . 00
22500

188 . 7500
008 . 60 . 00
! 50 . 70 *00
157 . 05 *00
24215 *00

225 . 75 * 00
40 . 87 - 50

4- 57 *50
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Tsges - NeilWMsn . .
Verprügelte nativnsMiaWWe

Revslverhelden .
A» l Sonnlag fände » im Betriebe der Nord -

deutschen Woll < ä » rmer « i und . ' . lamm -
garnspi » nrrei A. - G. in R c u b c t die
Betriebs «,isschnftwahteu stall . Von rund 3600
beschäftigte » Arbeiter » » vare » 2078 tocchfikrech. i

ligt. Bon diesen wählten 19*20. Tic Wahibe
teiliflimg bettun also mehr als 92 Prozent . Tie >
i-' ifte der Union der Textilarbeiter er¬
hielt 1703 Stimmen und die Liste der Gelben ^
149 , drei Stimmen waren nngüliig . Tie Gelbem

^

erfjaltcn e i tt Mandat , die Union der Textilarbci -
ler vierzehn Mandate .

Einen Tag . vorher kam cß abend ! um zehn
Uhr nach Arbeitsschlnft vor der Fabrik zu einem
Zuscr m me n st v ft ztvische » den Gelben , die
Flugblätter verteilten , und der Arbeiterschaft . Die
«Mclbcn waren nach Nlüuchencr Art mit Mes¬
sern und Revolvern ausgerüstet und
so nahm der Znsamnienstoft einen blutigen
Ausgang . Ein ingeudlicher Arbeiter erhielt
einen Dolchstich in den rechten C verschenket
rbic Wunde ist drei Zentimeter breit lind sieben
Zentimeter lief ), ein anderer Arbeiter erhielt einen
Messerstich am Kopfe und ein weiterer Ar¬
beiter , der dem gelben Messerhelden die Masse
entreiben wollte , wurde au den Händen verletzt .
Der Arbeiterschaft bemächtigte stch ungeheure Er «

regung , die noch gesteigert wurde durch da>. Bc «

nehmen des gelben Arbeiters Graser , der mit
dcnt Revolver hrrumstichlelie . Daft die Gel -
tvn als Antwort auf ihre Messerstechereien eine

tüchtige Tracht Prügel bekäme » , wird
niemand verwunderlich finden .

In Vorahnung einer vernichtenden Nieder -

läge versuchten so die Gelben , gm Vorabend der

Wahl die Arbeiter durch Terror eiiizitschüch -
trrn . Die Wahlen bewiesen , dag der Terror

mchiS penicht hat , dag sich die Arbeiterschaft in

ihrer überwältigenden Mehrheit stolz zur freien
Gewerkschaft bekannt hat und die Gelben schmäh -
kich durchfallen lieft . Tie Nationalsozialisten
irren , wenn sie meinen , fcnft Angst und Schrecken ,
nach Muster „Hitler " nud „Mussolini " verbreitet ,
bei den deiltschböhmischen Arbeitern von Erfolg
begleitet sein werden . Die Herrschaften »verseil

sich irren , d i e VI » b c ? t e x werden überall ,

1 o wie in Nknd e k, ans die national -

sozialistischen Provokationen die

richtige A nItvort zu finden »Vilsen . Ans
einen groben Klotz gehört ei » grober Keil !

er ZsNbetrllg des Freundes der
ÄMonaldemokratm .

Mr die stAdtische Gasanstalt in Vrag - MlihZe erdauev lollte !

Tos Hakenlrcnz in der Miilcisthule . Das
B c r b o : des Tragens des H a k e n k r e »•

dieses Abzeichen , loird im Erlasse erklärt , auch
im Auslände von Angehörigen einer dem Staate

feindlichen Bewegung getragen wird , wird den

Direktoren aber Anstalten aufgetragen , die

Schüler aufmerksam zu . wachen , dag das Tragen
des . Hakenkreuzes nicht gestattet ist und dag

Schüler , die diesen Erlag nicht beachten , b e st r a f t

werden .

Zwanzigtaustnd Krone » für die kleine Liniita .

Am Samstag wurde in der Kapelle der Brünner

Gebäranstal » oft kleine Hcmi ' a getonst . Als Tauf

I ' atln fungierte die Got >in des Verteidigers ver Ha -

nika , Frau StSpan . TMS Kind eryictt den Namen

Nadescoda Fartnrla . Ein nicht genannter Menschen -

sreund irr Prag hat für die. Kleine den Betrag von

20 . 000 K gcstijte », bei ihr iiil Atter von 18 Fahren

auszuzahlen Ist.

Im mährischen Kars » entdeckte Abg . Santa lif

neue Grotte ». Tie gröftt « von ihnen miftt 2lW >kL0

X10 Meter und besitzt wunderbare Tropsstein
gebildc ? sie wurde „ Mch - Tom " gelaust .

Anöschuft filr drahtlos - Telephons ». Montag
sind in P a r i tz die Vertreter vo,l 13 europäischen
Staaten zusa : nmcng - trstcn , nin einen lnternatio -

nalcit beratenden AuSschUsz fiir drahtlose

Telephon ! ? in Europa zu gründen . ES wurde

das Arbeitsprogramm anfgestellt , welches das

Studium aller einschlägigen Fragen beinh - rltet .

Drei Unterausschüsse werde,t die ganze Woche
hindurch arbeiten . Die nächste Plenarsitzung
findet Samstag statt . Tic Tschechoslowakei ist

durch Sandor , Frankreich durch den Direktor des

Telephondienstes Millon vertreten . Auch Denlich -

land hat seinen Delegierten entsandt .

Eine ehemalige Silitze der Teutsclmatlonalen ,
Oswald Spengl c r , der Verfasser des „ Unter -

gang des Abendlandes " , den die Dcntschimtlo -
nalen iil der lehren Zeit gerne als »visseilsthast -
liche Stütze für die Anschauungen heranziehe »,
hat eine politische Schrift veröffentlicht , In ver er

sich scharf gegen die Rechtsparteien
und namentlich gegen den Antisemitismus wendet .

Er spricht den Rechtsparteien die Reise zur

Führung der Staatsgeschäste a b.

Die erste sozialdemokratische Nadiored « . Die

Besitzer von Radioapparaten in Wie n erlebten

Sonntag eine Uederraschung . Auf Veranlassung
de « Betriebsrates der TeleschonbaunnstaU Ezeija
und Risset , die den Wiener Radiosender privat

betreibt , hielt Abgeordneter Genosse Dr . Ellen -

bogen durch den Wiener Radiosender an die

Parteigenossen eine Ansprache , die in mehreren

Bezirken zu Konferenzen versammelt waren und

dort Lautsprecher hallen . Er schilderte in schwung -
vollen Worte, ! die grofte Bedeutung dieser neuen

Erfindung , die nun vom Kapitalismus aus¬

genützt , von uns aber als Kulturerrungenschaft
im Dienste der Menschheit und bei kommenden

Mähten verwendet werben zoll .

Die Verhaftung der leitenden Beamten der
Firma P. E. V. ( jiniiwkö aloktrickä vyrokky )
hat uns wieder eininal ' vollkomnien "echt gegeben .
Als seinerzeit in der Prager Stadtgemeinde We¬
ge » eines Darlehens nn Auslände zn » , Zwecke
des Ausbaues der elektrischen Kraft und der Gas «
anstalteit in Prag verhandelt wurde , waren eS
unscre Vertreter > M Präger Stadtrat und in der
z» dem Zwecke eingesetzten Präsidialko »»nisiivn ,
welche darauf aulnicrksam machten , daft insbeson¬
dere das französische Offert von einem
mit einer üble » Vergangenheit behaf -
tctcn Herrn lanciert wird . Unser Vertreter in
der obertvähnlrn Präsidialkominission , Genosse
Dr . Engel , begann seine Enthüllungen mit den
Worten : „ Tie tveifte ,z - nrn geht um " und nannte
auch sofort den Namen des bereits aus der seiner -
zotigen französischen Aöhrcnasfäre her bekannten
Liidikar . Einzig die Enthiillimgen unseres Gc -
»osien vcranlnftten damals die Kommission , die
Angelegenheit von der Tagesordnung abzusetzen .
Run gelang cs diesem famosen Herrn nach Ablauf
von zwei Fahre » die nationaldemokrakischcn und
liativiialsvzialistlschc » Sladlväler für feine Idee ,
den Bau der GaSanstalt an die Firma Dunal

helle », denn » ach dem Exodus der Opposition ,
welche in dcr letzte » Sitzung der Stavtverordne -
len die Bestltlnftsassung über dir Vergebung der
( isasanstnlt unmöglich gemacht hatte , »vnrde ciiw
neue S i tz >l ii g anberatimt . welche

ohne Rücksicht aus die Zahl dcr Anwesenden den
Bau dcr Gasanstalt vergeben sollte .

Taft es anders kam und die Stadt Prag und
deren Bevölkerung vor einem ungeheueren
Schade » b « wahrt wurde , ist dem famosen
Herrn Lndilar selbst zu verdanken , der sich nicht
damit begnügte , fette Provisionen für anrüchige
Geschäfte zn nehmen , sondern nun auch in eine
Z o l l s ch >v i >^do I c t verwickelt , verhaftet
wurde . Die Stadiverotdnetensitzung wurde a v
gebt a seil , es wird wohl zn einer neuen Offert »
ailsschreibnng kommen .

Falls rs dazu kommt , dann müssen wir ver -
langen , dasz die offerierenden Finnen genaue De¬
tails angeben i » bjzlig aus das zu liefernde Ma¬
terial und die Oiiälitäl der Maschinen . Es ntuft
i - dc Offerte ins Kleinste ausgearbeitet sein , still
die Möglichkeit einer Ueberprusniig bestehen . Alle
die vorhandenen Ost ' erten würden uns , falls sie
angenommen werben ; eine ( Nisanstalt aufbauen ,
die sich » ic rentieren könnte , die uns GaS
liefern »vürde , »velcheS die arbeitenden Schichten
nie bezahlen könnten . Wir halle « es , gelinde
gesagt , überhaupt für keine glückliche Fdee , eine
neue Gasanstalt zu baucn . Die Ziikuiisl gehört
iilä ) t dem Gas . sondern der elektrischen Energie ,
die überhaupt viel billiger zu beschaffen und
bal >er der Masse viel leichter zugänglich ist . Wenn
eine Gasanstalt gebaut »vird und der Bau » och

so billig kommt , so bleibt wieder »ichis anderes

übrig , als boft die Sladlgeinclnde Prag , >vie sie
dies bereits getan hat , an die Regierung heran -
tritt mit der Bitte , ein G c s e tz zu schössen , in
welchem den Baunntcrnelmtern aufgetragen
»vird , in sebrm Ncnbnil Ga Z einzu führe n,
ohne Rücksicht darauf , ob man es verwenden will
oder nicht .

Aber bei dem Ausbau der elektrischen Energie
können nwderiic Kauflente von der Onalität der
Herren Lndilar und Konsorten nicht so fett ver -
dienen , wie bei dem Bau einer Gasanstalt . Soll

doch Frau Lndilar , >vie das ,,R »i >« Prllvo "
schreibt , sich geäussert haben :

„ Bekommen wir die Gasanstalt , wird für uns bis
an s Lebensende antgesorgt sein . "

»

Das Echo der Presie .
„ Benlov " : Die Verlfastung erfolgte tvege »

ltilrichtiger Verzollung der Elektrometer , die ans
der Wiener Fabrik der P . E. V. nach Prag ein -

geführt wurde » ! . Tic Verhaftung erfolgte auf
Grund einet Anzeige , die Donnerstag ei » anö den

Diensten der P. E. V. entlassener Beamter er -

stattete . Wie mitgeteilt Inird , handelt es sich um
eine ZahlnngSdisserenz von ! 0 bis M. 000 K bei

der Verzollung . Die Angelegenheit datiert aliS

den Fahren 1920 und 1922 . Die Zolldifferenzen
rühren aus der Abschätzung des Materials her ,
a>tS dem die Elektrometer verfertigt sind . Damit

die Fabrikate auf dem Wege oder dem Transporte

nicht zu Schaden kommen , werden sie mit Blei

cmsdegosscn . Da für verschiedene Metallsorlen ver -

schiedenc Zollsätze gellen , entstanden bei der

niedrigen Abschätzung der Meiallc die angeführten
Zahlungsdiffcre », «».

Räch der Perhastltng beider Franzosen in -
i e r v e » i e t i t noch « amstag abends dcr Pro -
ger französische Gesandte C o u ch « t
beim Anfteiimlnister Dr . Bcncsch , traf ihn aber
in Prag nicht nn . Montag lieft dcr Gesandte
Eonchct den Pri » ? ator Dr . Baxa angeblich er -
flicheii , die heutige anfterordentli ' che Sitzung des
Zentralkollegiums , in welcher der Bau der
Nkichler Gasanstalt an die Firma Tnnal Hätte
vergeben werden sollen , bis zur Erledigung dcr

ZollangelegenHeit zu vertagen .
Infolge dessen bat Bürgermeister Dr . Bara

die heulige Sitzung vertagt .

„ Rudä Prävo " : Tic Nachricht von den Zoll -
binterziehnnaen Inst int Nathans ? wie eine Bombe
gewirkt . Ludlkcrr ist eine bekannte Figur aus den
Zeilen der Nöhecnasfäre , ans den Zeiten der
Straftenbahnen - Rcklameafsärc . Seilt Name allein
Hat Nüst trauen und Widerstand erweckt , aber trotz
dem »vollte die Rathautzmasorltät , bestellend ans
bin Nationaldemokratcn kansscylieftlich des Di
rektors Ktöpcmel ) , den tschechischen Sozialisten , den
Klerikale » und Agrarier » , ihm und Herrn Dnnal ,
seinem Kompagnon , das GaSIvetk um den Betrag
voil 147 Millionen vergeben und ihnen einen Vor¬
schuft von 1» Millionen . Kronen gewähren . Wie
sich nun die Angelegenheit entwickeln wird , ist
eine Frage , tzkber nach der Verhandlung im Pro »
' cssr Kerlik Scvpüiiek und nach der Verhaftung des
Hrn . Ludikar ist cS nicht möglich , daft so cntschie -
orii »vcrde . tvie die RathanSmasorität ent¬
schlossen »vor .

„ Priivo Lidu " : Pflicht der Behörden ist e ?
»nnmehr , eine eingehende Revision der
Bücher vorziinchiilen und festzustellen , wo Irgend
weiche Barbeträae deponiert sind . Wir besitzen
sel,r bestimmte ' Nachrichten über die Wirtsck >tst die -
ser Gesellschaft und haben den kompetenten Be¬
hörden die Spuren gezeigt , wo die Nack,sorschnngen
Osten ltft «»i ' iifii » Ol .! W! . k fst . i . . . . . L . !i
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rigen Studenten die Stipendien entziehen . So
sieht die voil den reaktionären Parteien krampj -
hast verteidigte Hochschulautonomic a « S.

In Moskau und Umgebung würben dieser
Tage etwa 200 Volksversammlungen antireligiö -
scn Charakters veranstaltet .

Der lietvegliche Steg ans die Prager Leina . Die
Arbeiten an dem deviegliche » Stege , der bereits am
1f>. Juli l. F. dem Verkehr nbergcltcn werden soll ,
lind tn vollem Gange . Ter Steg wird täglich von
k! Nhe früh bis 22 Uhr »nnnteSbrochen im Betrieb
sein . Tie Gebühr für eine Fahrt bergauf wird
AO d, für einr stahn bergab 20 >> betragen . Beim
' ■Oetviclw des Stege ? werden zehn bis zwölf Perso¬
nen , darunter drei Maschinisten , ständige Beschästl -
gung finde ».

Vom LandesvertoastiingSaiwschuft . Donners
lag , streiiag und Samstag , den (?.. 9. nnv 10. Mai
wird infolge Lokalitälenreinigung nicht amtiert .
Alls diesem Grunde werden auch in der Vöhmischcn
LandeSkassa Gelder , Wertpapiere » nd Sendungen -

weder angenommen notb onsgesolgt .

Dcksttlsse schreibt das Blatt : Auf die Entwicklung
bei Angelegenheit ist die ganze Oesfentlichkeit mit
Reck, ! neugierig . Etz ist sicher, daft sich da eine neue
Affäre entwickelt ! Unwillkürlich fällt einem die
Eriiinenilig an „ternohorsthS " Röhren ein .

„ 28 . ßljen ": Die beiden Verlxiftctc » sind
französische SwatSangehvrige . Da die fmnzösischc
Gesandtschaft in dieser Angelegenheit die nonven -
digcn Schritte eingeleitet lmt , ist es nicht ansgc -
schlössen , daft dir Eilt Haftung k! ) der Verhaf¬
teten ausgetragen werden wird .

„ Prager Abendzeitung " : Die Zollhinterzie
Hungen der Firma P . E. V. sind anstheinend mit
der Firma Tanubia , ? Licn , gemeinsam ailsgesührt
»vorden . Fm Verlaufe der letzten zwei Fahre
wurde von Oesterreich von den genaiiiitci « Firmen
in die Tscheehosloivakei eine aröftcrc Anzahl von
Elektrometern - Ingeführt . Die . . ,osshi : ltcrziehnng
» vurde in der Weise ausgeführt , daft in die vier
Kilogramm wiegenden Elektrometer Bleiecnlageu
gegeben wurden , um ein Gewicht von über fünf
Kilogramm zu erzielen . Der Zollsatz ist bei fki
»eil Elektrometern , bis siinf Kilogramm . 0000 K
pro 100 Kilogramm und für grössere Appa » ate ,
über siinf Kilogramm , 51000 K pro 100 Kilo

gramiil . Wenn nniii die abmontierte Bleicinlage
lieht , ntüftte mau anneiimen , baft es itiimöglich sei ,
zwei Fahre lang die Zollbehörden auf diese Weife
täuschen zu können . Fn der vergangenen Woche
wurden bnrck » Detektive und Verlrauenspersonen
des GefällSamteö die Manipiilatiotten aufgedeckt .
Daraufhin »vurde eine Revision der Prager Fi -
irnuzlaudeSdircklion bei der Firma P. E. B. vor -
geilommr » und eS wurde festgestellt, daft der Staat
um ungefähr 500,000 K geschädigt wurde . Tie
Direktoren Franz Lndilar und Dnpoy wurden in
Verwahriliigshaft genommen . DaS »veltaehende
Wirtschafisat - komüten mit Oesterreich gibt die
Möglichkeit , auch die Wiener Firma „ Danilbia "
zu belange », torr Dunal , der hiesige Vertreter
der Pariser Firma unterhandelt mit der zitstän -
digeil Behörde über ein tzlitogleichsversahre ». Die
genannte Firma wird eine grofterc Entschndi.
gungssnmme a » den Staat abliefern müssen und
cS ist wahrscheinlich , daft die beiden Direktoren im
Laufe des TageS ans der Haft entlassen »verde ».
Die Höhe der Eiitschädigimgssnmmc hängt vom
Einverständnis des Fiiianzministcriiiins ab . Die

EnlschädlguilgSstliitme wurde nach Intervention
des Rechtsvertreters der beide » verhasteten Direk¬
toren ans eine halbe Million Krone »

festgesetzt. Das ( tzcfällSamt hat ursprünglich 1. 5
Millionen Kronen verlangt .

W- tee ^ b - rPckN vom 29. April . Zn San letzt . m
21 C: imsen hat sich txiv Wetter in der Republik ver -
schlechten . Di « T' - ewölkung bat zug - noimnen . Ieitwetse
ngnet es . jedoch nur schwach . Btehr als fünf Mili »
meter Niederschlag wurden bisher nickt verzeichnet .
Verhältnismässig glinstig ist da , Wetter in den slld -
ticke » Gegenden des Staates . Die Temperatur liegt
über dem Nannalweet und ist »uck neckte retatii »

hockt. Wahrscheinliches Wetter v o n
h c u te i . gcinc ciheblick > Acnderung .

SsikSWittschM .
Sm CZreit öer FiaesnlchZeiser im

Rlergedirge .
Danitwold , 29 . April . ( Eigenbericht . ) Ge- -

slevn sanb in der DlirilHatie in Morgen stet «
e' . ne Vollversammlung der t ^enossrnschas , der

Kristallgtzzsrafsineiire in Tessendorf statt , »velche
sich mit den Forderungen der Flaeonschteifer zu
beschäftigen Hatto . In dieser Vollversammlung
vertrat ein Herr . K rumpholz vom Meister »
schilhtwrein den Standpunkt , daft die Fordir » » i >: >r
dcr Flaconschlener abzulehnen seien . Einer der

Uilternehnler begriindete semcn ablchncnde >r
Standpunkt mit Argtinicnten , die die Kletverksckiaf -
ten schon, seit mehr als 90 Fahren immer wieder

zn hören bekommen . Der Vertreter des Glas -
arbeiterverbanVeS in Tanniväld sowie ein ge Per -
traneni - männ . er d^ r Arbeiterstlhtst versuchten die

Unternehmer zn bestimmen , von ihwii » abi - ehn : »
den Tlandviinkt abzugehen , doch scheiterte » alle

Versuch : an der Ha l S sta rr igk t i t de r Uli -

ternehmc r. Die »achfolgende AbsiiniMtlNg
eizrao , b. ,ft d c Forderilllgen der Arbeiterschaft
mich vor . der üVnosstrsthast abge ' ohnt wurden . . .

Fn einer Versaninilung , die in Joses -
itadt stattfand und massenhaft besucht war , er
Karte die Arbeiiersch . ist , nn ihren Fordern Ilgen
sestznhalten bis sie durchgesetzt sein »vürdrn . Es

lvnrde eine Resolution angenonnnen , in der inte

Entrüstung der ab ' ehnende Standpunkt der Unter

» ehnier gebrandmarkt wird und dte Arbeiterschaft
sich verpflichtet , im Kampfe anSznbarven . vis die

Forderungen der Arbeiterschaft bewilligt sein
» ocGen .

Die Stliitinuilg der Arbeiterschaft ist aus¬

gezeichnet . Von den 700 Flaconschleifern hulb - n
sich nur fünf Streikbrecher bei d- r Firma Vre -

d ! ger in Ober - Damtinald gestindelv .

Mussolini und die Seinen . Auf Befehl Muflo -
linis » vurde der Sekretär dcL Fxifcio von Sc st r >,

Ponento , dcr ein - Slrafe ?zpedition nach Nizza
organisieren wollte , von den italienischen Behör -
den nach Monza ausgewesen . An der Grenze

»vurde »» etiva 30 Fascisten , die nach Nizza fahren
wollten , sestgenommcil und zurückgeschickt .

Stndentenstreik an der Universität Sophia .
Wie das Organ der sozialistischen Studenten ,

und Alademikervereiuigungen Deutschlands und

Oesterreichs „ Der frei « Student " ( Wien) meldet ,

beschlossen die Hörer der Sofioter Universität
in einer Volksversammlung am 17 . März , in

einen zweitägige »» Proteststreik zu treten , weil die

Regierung Pros . Zaitkofs das Koalitionsverbot

der Regierung StambuliSki für Studenten und

Professoren nicht mir nicht aushob , sondern als

Autivort auf ein diesbezüglich ' Memorandum

choifc Masznah » len gegen die Sludentenschafl
>rohte . ZantosfS weifte Garde griff die Ver -

ammlttng mit Feuerwaffen an . Zankoff ordnete

>ic Anlegung schwarzer Listen an und lieft bedürf -

Die itnfcrueljmcr gegen die

NovelUernng des Vetriebsaussrhuft -
'

geicftcs !

Die Gesetz der Betriebsausschüssc ch. sv

schreibt hie „Geirrerlschaftlick ) ? iltnndschäu ". voller

Mangel und Unklarheiten . ES ist unzulänglich
und gib » zn bösen Miftvcrständnissen und Kon >

fllkteit t' liftaft . Von Anfang an haben die Getverk

scl >rsten seine Novelliernng tn - rtanot , die selbst -
verständlich eine , bedeutende B' siernnq des Ge -

setzes bringen mühte , wenn sie die Arbeiter und

Angestellten befriedigen soll . Es geht nnmögltck »,
Bestnnmungen ausrecht zu erlzalten , wie es jene ist ,
die den VerNniItungsgerichtshos zu der Enlsclre ! -
dutig veranlaftt hat , daft in Bankbetriewn keine

Betriebsausschüsse zn Wähle » sind . Ebenso geben

einige dcr rechtlichen Dci ! « des Gesetze « nicht klar

und »»zweideutig genug wieder , wte sie <mzu -
Ntenden sind .

0; egen » värtig »vird vom Riinisterium für so «

ziale Fürsorge eine Umfrage darüber durch -

geführt , in weichen Partien das Betriebsaus -

schüstegesetz al ^eändert und verbessert werden soll.
An Vorschlägen dazu kann es ans getverkschaft «
lichen Kreisen nicht fehlen , wenn ans den Ersah «
rn »igen geschöpft wird , die bisher mit diesen '

seh gcinackft » vorden sind . ^
l

Hingegen scheinen die Unternehmer jener New

vellwnmg des Betrieb ^ruSschüssegesetzes zu »vi -

derspreckx ». Erst vor einigen Tagen hat »ich die

Egerer Handelskammer dahin ^ auSqe «

sprockien , dem Vliiisterium für soziale Fürsorge

von der Novolliernng abzuraten , da »ocge » de «

kurzen Bestandes dieses Gesetzes noch kein «l >-

scMeftendcS Urteil abgegeben »verde » könne . Nicht

wenige Unternehmer gibt es . denen das Kiesetz
trotz seiner vielen Schivächen noch zu weit geht

und es am liebste » ganz beseitigt ( Kitten . Da das

aber nicht zu erreichen ist. so soll es bei dem

schlechten , an Widcrsprück >e >l und Schiefheit : » rei -

che » BetriebcauSschüssegesetze bleibe », dos unter

dein überragenden Einsltift der tschechisch - bürger «
lichen Mchrheitsparteie » des {Parlamentes zu¬

stand « gekommen ist.



Oper „ A ifc fl " firc Anfführnng . ßarKuw - Tfiutf bei

Optiker Oenosfen Deutsch , Graben 25 , Klemer

Balsor .

„ Der heilige Rat " von Ludwig Ganghos er .
— Gastspiel der Exl - Bühne . — Das Stück

niacht geiviß nicht den Anspruch , als literarische

Schöpfung gewürdigt zu werden , erhebt sich aber

über da » Niveau dessen , waö die Exl Bühne bischer

während ihre » Prager Gastspieles geboten hatte .

Gan,chaferS Roman « „ Der Klasterjäger " , „ Der lau >

sende Berg " , „ Die MartmSllauft " haben ihre Be¬

liebtheit der geschickten Erfindung nicht aber ein |

zn tiefen Ehaiaktcristik zu verdaute ». Ebenso gefiel

„ Der heilige Rat " deshalb , ! vcil daS Lustspiel so

gut gemacht in , daß die Mache daran nicht gut

wahrgenommen werden kann . Dazu ist daS „ Hagar -
motiv " , in ein « elwaS idealisierte bäuerliche Um¬

gebung übertragen , ein guter Griff . — Die Seebos -
bäilerin läßt sich durch die Nachbarm verleiten ,
ihrem unzusriedcnen Manne nach achtjähriger km -

dcrloser Ehe eine Hagar in der Gestalt einer fchwä
bischen Flachsbrechertn zuzuführen . DaS Experi¬
ment gelingt nur zu gut : denn wie die Patriarch in

Sarah must fit dann für ihren eigenen,später gebore¬
ne » Sohn mit dem Saline der Magd bitter kämpfe » ,
«in ihrem wohlgeratenen Kind gegenüber dem un¬

geratenen Knckuckssprößling den Platz im Hause und
im Batccherzen zu erkämpfen , um so m« hr , da der
verblendete Seehosbauer die ganze Liebe , die er
seiner guten Frau und ihrem Kind : entzogen hat ,
dein Erstgeborenen zuN- endet . Erst durch diesen
Kampf kommt cS an Tageslicht , daß dieser Erst -
geborene gar nicht sein , sondern de5 AltknechteS
Sohlt ist . — Da » Publikum merkt allerdings diese

Täuschung viel früher als der Betrogene , so daß dar
Dichter von etwas romantischen Mitteln und viel
Komik Gebrauch machen muß , um die nnbcstreitbare
AnsangSivitkung des Stückes bis zu Ende rege zu
erhalte ». Diese kritische Einschränkung hat aber
mit der durchweg » einheitlich guten , sorgfältigen
und durchdachten Wiedergabe durch die Exl - Lente

nicht » zn tun . Biednehr könnt « man behaupten ,
daß dn anerkannte Eharaktcriskrungskunst der

Schaujpirlcr bedeutende Mängel in der Charakte¬
ristik der Gestalten des Dichters aufs glücklichst «
vcrbecktc . So kann man einen erneuten ousgczeich -
treten Erfolg der Exl - Bich » e konstatieren . — Man
tut sicher Unrecht , aus dem zufainniengefpielten
Ensemble einzeln « hervorzuheben , trotzdem mögen
der tropige Seehosbauer ExlS , die vorzügliche
Bäuerin der Fr . Dir . Erl , der lebenswahre
Bauernpsarrer Kitttl , der devbkomische „ Krön -
schnöbet " Köcks besonders erwähnt werden . Aber

gerade wegen der einheitlich guten Leistungen
aller , auch der Darsteller kleiner Ne -

bcnsigurcn gefiel die Truppe und das Stück
dem Publikum , das mit reichem Beifall « nicht
sparte . Dr . K. E.

Spielplan deO Neuen Theater » . Heilte Mitt¬
woch Maisestvarstellung „ Aida " ; Donnerstag ge -
schlössen ; Freitag „ IV . Philharmonisches
Konzert " ( Beginn halb 8 Uhr ) ; SmnStag „ Der
K » ß" ; Sonntag abends „ O t h e l l o" .

Spielplan der Kleine » Bühne . Heute Mttt -

Gastspiel Exl - Bühne „ DaS Jungfernweh " :
Donnerstag geschlossen ; Freitag ff - tastsptel der Exl -
Bühne „ Der Eh « streik " ; SamStag und Emm -

tag abends „ Apostelspiel " » nd „ Des Kö -

nigS Brief " .

Imme « uno Spott .
» beltertimierl «rl >«llerl »»Nler !

Wieder naht der Festtag de » gesamten klaffen »
bewußten Proletariates , der 1. Mai . Seit 36 Jahren
tritt « i diesem Tage die Arbeiterschaft in die Oekfent -
lichkeit , un » für ihr « heiligsten Rechte zn demon -
strieren . Daß diese Manifestationen der Arbeiter -

fchast den reaktionären Elementen ein Dorn i « Auge

SV. Aprit 11 ) 21 .

sind , beweise » u « die Verbale dir Maifeiern in '

Horthyungarn , in Italien imd in Bayern . Anderer ,

seit « droht der Maifeier der Verlust an Bedeutung
durch das Anpassungsvermögen der Gegner , die ' »
den legten Jahren ebenfall « Maifeiern abzuhalten
begannen .

Arbeitert »rner und »Sportler ? Wir sind Teile
der werktätigen revolutionären Bevölkerung , haben

dolzcr die Pflicht , alles daranzuichen , daß der prole¬
tarische Züsltfeiertag ntenials seiner revolutionären
und internationalen Bedeutung entkleidet wird . Ale

Angehörige der Arbeiterschaft ist e » unsere Ausgab, - ,
gemeinsam mit den politischen Organisationen Ii
einer Front z»> stehen . Spüren wir doch inr hall -
unserer Organisation die sozialen und Wirtschaft ,
liehen Rückschläge in derselben Weise und sind
Erfolge der Arbeiterschaft zugleich auch unsere Erfolge .

Zugleich gilt unser Aiffmarch als Demonstratio »
gegen die reaktionäre dmitschvölkifche und christliche
Turnerschast , gvgcn die Verdnmirmngspraktilen der
bürgerlichen Sportkamarilla . Alle dich BerbZitfte
sind maskierte Untprnehmerinstinittonen , d»trn
Wirten «in arbeiterfeindliches ist . Sie haben lebi
Interesse an der Hebung der BoNagesundheit : nd
Voikslraft , ihr Intereffe ist der Geldsack . Jedes ihre ,
Preßorgan « bringt eine verschleiert « Aufforderung
zur Aushebung des Achtstundentages , zeigt die Un¬

terwürfigkeit dieser Aitehtnrner und - Sportler den

Mäzen spielenden Kapitalisten gegenüber . D- r ? - >

griff der Freiheit wird gefchötwet und der Mensch
als Arbeiter nur als minderwertiges Subjekt , als Ar -
beitstier » nd Sklave betrachtet vege » solch : An .

maß,mgen müssen wir uns wehren . Und da biete :
der 1. Mai Gelegenheit zn zeigen daß wir nicht
duldend « , leidende Menschen zweiten Grades sind ,
sondern daß wir freie und zukunftosrohe Geschöpft sei »
wollen , dl « sich ihre Rechte zu wahren und zn er¬
kämpfen wissen .

Darum rufen wir euch zu , am 1. Mai vollzählig
hinter dem Banner der Freiheit zu marschiei
Niemand bleibe zu Hause und keiner füll « die Spaliere
der Neugierigen ! Durch eure Zugehörigkeit zur roten
Turner , und üportlerftfwft habt ihr die Pslickil . al :
Demonstrant mitzuwirken . Der erste Ria ! t ?t
Kamps , und Weihetag . An dleftni Globen »vir , ste <>
all « Forderungen des Proletaeiatca mich als die
»uferen zn betrachten . Und diele Forderungen sind :
Krieg dem Kriege , ausreichender Schuß für die Ge -
fnndheit in den Betrieben . e>ne wirklich soziale G- »
seßgebnng Schuß dem Alter und den Waffen . Im
eigensten Interesse fordern wir : Hinweg mit den
bürgerlichen Iritimgen aus den Arbeiterwohnungeni
Heraus mi » den gegnerischen Turn - und Sport -
verbänden !

Der 1. Mal , der Wfiffcicrton de « Proletariat » ,
muß auch von nnsere » Turnern imd Sportlern wür¬
dig begangen werden .

Morgig « Wettspiel «. Prag : TFE . gegen Äk
» er Sportklub , Sparta gegen üit - enice Brünn ,
Slavra gegen Union 2 ! Kov .

« iNeilvnge » ms dem Vublttum .

Das Beste tttr Ihre Augen
tiefen Optiker iDeutsch , 2W
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D » ( litt Konfektionshaus MOS . Prag , Erietna
17 gibt allen Arbeitern , Angestellten und Beamten
durch den am 3. Mai J06t4 beginnenden Abverkauf de ,
Frühjahrsware ihren Bodars billig , - pn und ge.
fchnwefooO zu decken . 2747
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EeriAslaal .
Sozialistenanllage in Polen .

Polnisch . Tesche », 20. April . lEigenbericht . ) Bor
dem KreiSgerichte in P o l n i s ch T e s ch e n fand
gestern die Berhandlnng gegen die i-te »offen Dr .
GlückSniann , Advokaten in Bielin , und dem
Bertraucnsniann der dortigen deutschen soziolbemo
kratischen Partei Johann Lukas statt . Dir An -
klage hatte diese Vorgeschickte : Di « polnische Ver¬
waltung hat mit allen ihr zu Gebote stehenden Mit -
teln die deutschen Schulen in der Beelitzer Gegend
zu sperren versucht . Gegen dieses brutale und die
StaatSverlr ! 7ze sowohl als auch die Verfassung ver -
letzend « Vorgehen hat die deutsche sozialdemokratisch «
Partei Protestversammlungen abgehalten . Auge -
klagt waren nun tsftnoff « Dr . Glücksmann und Ge¬
nosse Lukas , daß sie in den Versammlungen zu
„ Gewalttätigkeiten " angeeffert als auch die
damalige polnische Regierung beschimpft haben .
Di « Anklage stützte sich auf die Aussoge eines e i n-
6ig « n Aengen , der selbst in der llftrhandlung zu- ,
geben mußte , daß er als Agent Provokateur
angestellt sei . Di « Verteidigung der Angeklagten
hatte somit leichte « Spiel , zumal alle anderen Ze »
neu bestätigten , daß sie die inkriminierten Worte
nicht gehört habe » , sie aber hätten hören muffen ,
lvcnn sie gefallen wären . Beide Angeklagten wnr -
den s r c i g c s p r o ch e n.

Aus der Bartes .
Kreislonserenz Welchenberg .

In Anwesenheft von 75 Teilnehmer » , dir 42

Lolalorgani ' ationen und sechs Bezirtsoegmiisationen .
die Kreisleitung und die Kontrolle vertraten , fand
am Sonntag in der „ Perelnshalle " in Reichenberg
?re . Kreislonftreiiz für das Reichenberger Organt -
soffonSgebiet statt . Vom Parteivorstand tvar onwe -
send Genosft . Heinrich Kremser auS Töplitz , für
das Frauen - Reich ^ komitee die Abgeordnete Genos¬
sin Iren « K i r p a l. Ais Gast war aucki Senator
<u«n. Wilhelm K i e s e w e i t e r ans Trautenau er -
schienen . Die Verhandlungen nähme » vormittags
batb 10 Uhr ihren Anfang . Vor Beginn der Ver -
Handlungen sang der Sängerbund „ Typogrophia "
ein Prächtige » Kampslied , das von den Konferenz -
teilnehmen , mit stürmischen Beifall ausgenommen
wurde .

Der KreisrevUanenSiuonn Genosse Leopold
Woniek erstattete eine knappen sachliche » Bericht ,
worin er über die Entwicklung der politischen Or
ganrsation im Reichenberger Kreise seit der Spal -
>ung Aufschinß gab . Er bab die Schwierigkeiten her
vor , die gerade nn Reichenberger Kreise bei der

sozialdemokratischen Ansbanarivit zu überwinden
» smd , kannte aber unter Hinweis auf « m« Reihe von .
ge Tatsachen aufzeigen , baß es langsam vorwärts

ge -jihl Üild fei » Anlaß zu Klagen vorliege . Ten Kassa -
y bericht erläuterte der Kreiskasiftr , Gen . Drboh »

lav . Auch dieser lieferte durch Ziffern den Nach¬
weis , daß sich die Lage der Partei im Reichenberger
Kreise lvcsentlich gebessert hat und sich nunmehr die
Organisation zufriedenstellend zu «»Nvickeln beginnt .
Don Bericht über die Tätigkeit der Frauen inner -
halb der politischen Organisation des Reichenberger
KreifeS erstattete dir Genossin Else Schäfer , die
insbesondere die Bildungsarbcit der Franenorgani -
jation in Reichenbcrg und Gablouz hervorhob . Dann
folgt ein Bericht des Vorsitzende » des BildungSauS -
schusseS , Gen . Zimmer , der gleichfalls , soweit «r
die letzten Monate umsaßt , befriedigend lautete :
hernach erstattete Gen . Bahr für die sozialistische
Jugendbewegung im Reichenberger Kreis « einen
kurzen Bericht . An die Berichte schloß sich eine län -

grvc Debatte , an der vornehmlich dir Vertreter der

Der Leib der Matter . 3 <

Roman von Else Feldman » .

( fr verkaufte bei einem Trödler seine Weste
- und seine - Halsbinde und b ; kam dafür soviel , daß
« r telegraphieren kotuue . Es blieb ihm sogar
noch envas übrig , so daß e r dafür in der Brannt »

iveiuschenke ettvaS Rostopschin mit Rum trinicn
konnte . Er verbrachte einige Stunden in der

Scheute , dort brannten die Sonnenstrahlen nicht
hinein , es sah ihn niemand seiner Augengläser
wegen nach . ES ivar dunkel und tühl , er lag auf
der Bairk im Halbschlummer , umg - ven von dem
Lallen und Plärren der Betrunkenen .

Endlich erhob er sich und rieb seine Augen .
Er sah auf die Uhr . Wenn das Telegramm recht «

zeitig angekommen tvar . dann saß Erika bereits

und erwartete ihn im Cafe zum Stern . lind es
würde sich zeigen , ob ihre Liebe Ausdauer nnd

Rachsicht kannte .
»

Er trat in das Cafe nnd es tvar ihm . ds

träte er in die Welt der unheimlichen Schatten
ein .

Alles , was verderben mußte , saß hier , wäh -
rend die Freien , die Glücklichen sich in grünen
<Äärten ergingen .

DaS Cafe zum Stern ivar die Börse der

käuflichen Liebe . Dort saßen sie und tranken und

fangen . Männer , die die Einsamkeit hergejagt ,
mit dem Dorn des Triebes im Fleische , unglück -
lich bis in die tiefste Seele .

Hier wurde das Geld auegcgcbcu für ge¬
fälschte , betäubende Getränke . Männer , die oer -

gingen vor Sehnsucht nach ein wenig Frauen -
zärüichkeit , warteten , daß sie angelächelt wurden .

Dtänner mit Einbildungskrast , die eine
Dirne berührten , und dabei in eine Wnere Welt

organisatorisch besser entwickelten Bezirke teil¬

nähme » .
Im Zilsamn « «nl ) ang mit den Berichten der

Kreisleitung erstattet « Gen . Heinrich Kremser ,
als Vertreter de » Parteivorstaudes einen längeren
Bericht ül - «r den Stand der sozialdemokratischen
Presse - im ailgameincn , über die Bedeutung der

sozialdemokratischen Pressenereiuigimg und über die
weitere Aiisgestaltung des „Freigeist " durch die

Vereinigung . Im Einvrrnehlnen mit der KreiSlei «

tung beantragte Gen . Kremser , daß die KreiSver

tretung beschließen möge , der Pressevereinigung auf
Grund der ailsgestellteu Richtlmien mit dem „Frei¬
geist " bei ? ,treten . Der Antrag ans Entlastung der

KreiSkontroffe wurde enistnnmig aiigenonnteen . .
Ebenso einstimmig beschloß die Kreiskmiferenz den

Beitritt zur sozialdemokratffck >e» Pressevcrei - nigung
» nd nahm weiter den Antrag der Jugendorganisa¬
tion an , der von den Lokalorganisationen nnd von
den Bezirksorganisatione » verlangt , bei der Neu -

gründuug von Ortsgruppen ftigendlicber Arbeiter

mitzuwirken . Außerdem wurden die Vertreter der

Lokaloigonisationen verpflichtet , überall dort , wo

Frauen organisiert sind , örtliche Frauei - . komitoes
cur weiteren Förderung der Frauenorganisation zu
errichte ».

Dann salgle «in Bericht des Abgeordneten Gen .

Schäfer über die gegenwärtige politischen Zu¬
stände und über die Ausgaben der Sozialdemokratie .
Genossin Irene K i r p a l sprach über dir Frauen
und die Politik . Beide Reden wurden von der . Kon-

screnz mit lebhasten Beifall aufgenommen .
AIS KreisvertranrnSmann würbe bei den Neu -

w. chlen Abgeordneter Genosse Roscher gewählt .
Nach Erledigung einiger kleiner OrganffalionS -
ongelegelcheiten schloß Genosse Roscher mit einer

« tfmnnteniden Ausprackw die Konferenz . Di « Teil -
mbu » er sangen stehend da ? „ Lied der Arbei ! "

» oller Erlolg der Werbeaktion Im
Kreise Karlsbad .

Der Karlsbader „ Polkswillr " meldet : Debon
vom erste « Tage unserer Werbeaktion lverden

Prächtige Erfolge gemeldet : In M e i e r h L f c n
wurden auf de » ersten Hieb 1) 6 Parteimitglieder ,
28 „BvlkSwillc " - Bezieher gewonnen , 15, Mit -

glicder der Jugendorganisation , 2ff Mitglieder
dem Turnverein , vier dem Gesangverein zrlgc -
führt . In G r a n e s a u hat eme Genossin
allein 20 P- artciinitgkieder und 12 ,MolkSwill «" -
Leser geworben . Unterreichenau meldet
38 neue „BvlkSwillc " - Lescr .

Deutschlandhilfe .

Die vom Parteivorstand eingeleitet « Hilfsaktion
für Deutschland ist in den meisten Bezirken br » i >s

c. bgeschiossen und di « gesammelten Gelder , sowie die

Sommelbögen an da « Parteisekretariat sind bereit »

abgeführt . Wir ersuchen jene Bezirksorganisationra .
die noch Eammelvögen haben , sowie die noch gesam -
weiten Gelder umgehend ou das Parteisekretariat in

Prag Il „ Havllkkovo nöm . 32 einzusenden und die

Hilfsaktion z » lue »den . Um die Aktion abschließen zu
können , ersuchen wir bis längstens Ib . Mai dir Sin -
feudi »ig vorgnnehman .

Sekretariat
dar dautkchen sozioldrinokrot ischeu Arbeiterpartei
wr oc Hifujni | o ^ » cicfmonOTi ^ en ■wwitwpnftci

in Prag .

Kmst md Wille «.
Maifest - Borstellung .

Heut « Mittwoch gelangt im Neuen Theater alS
besonder « Maisesworstellung der deutschen proletari -
scheu Orgmlffationen in Groß - Prag BcrdiS große

sich träumten , wo ein geliebtes Deib ut hr « ?
Seite stand . . . Andere Männer sahen die Dir -
nen an , mit abschätzendem Blick , wie die Käufer
auf den Pichmärkten das Rind , i - aS sie kauften
. . . Und manche überlegten nicht lange ; sie suhl¬
ten sich unruhig und mußten für heute ein Weib
haben und nahmen die erste , die sie fanden , für
ihr Bedürfnis .

Die Zuhälter saßen » nd spielten Karten und
tranken . Die - Herren der Weiber — und lvarti - tcn
auf das Geld . Sie schimpften » nd ivarsen ihnen
Blicke scharf wie Messerstiche ; », w' tln sie »licht
ihre Zeche von dem Käufer zahlen ließen , son -
der » von ihnen , für das Geld , da ? sie brachten .
Sie schrien und packten sie grob au , wenn die
Dirnen sich zu sehr alkoholisierten , und ihre Sinne

nicht wach genug für daS Geschäft trar - a . Diese
gingen und kamen ; mit sorgenvollen Gefirffter »
saßen sie da . wie die Händler in ihrem Loden , die

schlechte Geschäfte machten . Doch war di ? Kund -

sehnst zahlreich , dann freuten sie sich waren über -

mutig , saugen und jauchzten , und waren wie

glückliche Leute , die mitten im Leben standen und
verdienten .

Sie kamen von den dunklen Gassen mit den

finster » Höfen aus ihren engen , schmutzigen
Stuben und verseuchten Betten in das Licht und
in - di « Helle , in die Lebhaftigkeit , den Gesang und
Trubel deö EafeS . Sie berauschten sich, um nicht
zu denken . Sie lebten die Tage und die Nächte
im Taumel — ewig den dampfenden Männer¬
atem über sich, ewig bedroht von den Fäusten
des Zuhälters , abhängig von seinen Launen ,
eines müßigen Individuum « den harten Lieb -

kosungen seiner Arme und Schenkel .
Ihr Lebenskampf glich dem Lebenskampf de «

Tieres — er war » cch um ein ' ge Grabe grau¬
samer als der Lcbcnsk . tmos der Arbeiter der In -
dustrie . Denn die Zuhälter waren schwere Bur -

scheu , die vor nichts zurückschreckten ^! « ^verach -
toten die Gesetze, sie hatzt ! «

/ • * . „ \

waren vertraut mit dem GeiängniS . Wenn man
ihrem Leben auf die Spur ging , fand inan , daß

!ie
fast alle di « Kinder lediger Mütter waren , in

»er Jugend mißhandelt , umhergeswßen wurden ,
hungcniv und verprügelt , wuchsen sie Hera », mit

stark ausgeprägten , Widerwillen »,eg - ' N jcgliche
Arbeit , — sie erkannten das Weib und sahen in

ihm ein Ding , das bei guter Ausnutzung Geld
elnbmchte . — Und sie »lachten sich z » ihrem
Herrn , indem sie manchmal mit ihr schliefen , ihr
in geschäftlichen Dingen Rat erteilten , wen » sie
zaghast war , sie vorwärts schoben — wenn es

sein mußte — mit Püffen ihre erlahmende Energie
aufrüttelten . Es bildete sich mit der Zeit eine
Art Familiengcmeinschast : sie aßen und tranken

zusammen . ES war ein Verhältnis , vaS oft stär -
rer war , als Legitimität ; denn nie gab eS Mann
und Frau , die einander so gnind ' . ich kannten und
durchschallten , wie Zuhälter und Dirne . Selten ,
fast nie , » vor Liebe im Sinne von Frau und
Mann zwischen ihnen . Aber sie hielten zusam-
men gegen ihre Feinde . Wenn die Dirne in Ge -
fahr war . stand der Zuhälter ihr zur Seile , ließ
sich für sie einsperren — und bei einer äiauferei
unter Männern nachts auf der Straße , konnte man

sie Herbststürzen sehen , wie sie den Liebhaber mit

ihrem Leibe schützte , lieber dem Lebe » der Dirne
schtvebt eine immerwährende Gefahr : Der Pro -
stituicrtenmord war zu einer täglichen Erscheinuno
geworden . Er kam fast ebenso häufig vor , als

Menschen auf der Straße , die minder gut sehcn
ober hören konnten , Übersahren und getötet Wut -
den . Die Dirnen , die alle Männer äer Straß »
mitnehmen mußten , ohne zu wissen , wer sie
waren , erlitten während des Akte « Todesängste ;
den ekstatisckten Männern waren sie nachher ein
Stück Bich und sie wollten nicht bezahlen .

Nach dem Verkehr mit der Dirne tvat b: i
vielen eine Art gesteigerter Lebensüberdruß «in ,
ein « Art Wahnsinn und Melancholie . —- Es fehlte
plötzlich jeder Sinn des Lebens , und « « e ge .

Heime Macht wühlte in ihnen und trieb sie, da »
Weib zu hassen , als ein Ding , das ihnen Kraft
und Leben nahm ; sie von der Höhe der Lust in
den Slbgrund der Äorc warf , ihnen nichts gab
und allrS nahm ; dafür sollten sie noch bezahlen ?
Die Dirne kreischte u- nt ihr Geld ; denn Geld war
ih « olles . Für Geld litt sie Schimpf und Schande ,
lieft sich Körper und Seele trete ». Sie brauchte
das <S« lb für ihren Beschützer , d. imii sie sein Lob
verdiente — kein lÄel - d bedeutete Hunger — si>-
wußte , wie u» eh er tat — kein Geld ' bedeutete
Prügel und Perachtung des Liebhabers , be¬
eil >z igen Menschen , von dem sie verlangte , daß er¬
ste nicht verachtete .

ÄLahnsinitige und Halbwahnsinutg « , Mörder
und Kerkersiräslinge , Individuen mit entstellen
den Krankheiten suchten die Prostituierte ans . Aue
der Haft Entlassene kamen mit der Wut eines zn
Enthaltsamkeit Verurteilten angeschnaubt , nahmen
die Dirne und rächten sich an ihr für alle aus - -
gestandenen Marter . Sie konnten sich Nicht genüg
tun . an Lust , zu quälen . In der langen ' Kerker -
hast tvar all ihre zurtichzedrängte Britiisiigkeit ui
wilden Phantasien ins Gehirn gestiegen : nnd da
sie das erste Alal wieder beim Weibe Niarcn , und
es nackt vor sich hatten , sühlloS und pi ! pl >enhaft ,
ohne Willen , kam über sie die Lust , zu morden .
— AuS dem Dunkel einer kranken und gepeinigten
Seele schrie der Wunsch : blindlings zu . vnrgcn .
Die Prostitttierien - Mörder kamen m der Nacht ,
aber auch am Tag « und selten fand mau ihre
Spur . Sie kamen aus der Ferne , fremd und un¬
bekannt , aber st « konnten auch in den nächsten
Häuser » zuhause sein . Die Kappe inS Gesicht ge
drückt , schlichen sie dunkle Treppen hinauf und
waren mit der Dirne allein .

^Fortsetzung folgt . )
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